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Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Mittwoch 27. April, Vormittags. Das heu

tige „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht das neue Gemeinde
geſetz; ferner eine Verordnung wegen Beſtellung von Zug-
pferden für die Armee. Die Wiener Ztg.“ enthält Erge-
benheitsadreſſen des böhmiſchen und mähriſchen Adels.
Paris, Mittwoch d. 27. April, Morgens 5 Uhr. Der

heutige „Monitenr“ giebt eine Auseinanderſetzung der That
ſachen, durch welche die Complikationen entſtanden ſind,
welche die gegenwärtige Kriſis herbeigeführt haben. Dieſes
Expoſe wurde geſtern dem Senate und dem legislativen
Körper überhändigt. Es beginnt mit den hiſtoriſchen That
ſachen ſeit Januar d. J. und endet indem es ſagt Jn dem
ſelben Augenblicke wo die Regierung eine friedliche Hoff
nung nähren zu können glaubte, erfuhren wir, daß das öſter
reichiſche Kabinet den engliſchen Vorſchlag zurückgewieſen
und eine direkte Sommation an Sardinten gerichtet habe.

der italieniſchen Staaten
in den Kongreß, den es ſo unmöglich gemacht verweigerte
förderte es ſogar, daß Piemont abgeſondert entwaffne. Wenn
die friedlichen Anſtrengungen der vier Mächte Hindernuiſſe
geſunden haben, ſo ſind dieſe nicht durch Frankreich entſtan
den. Wenn der Krieg ausbricht, ſo würde Frankreich ſagen
können es habe alles, was ſeine Würde geſtattet bat ge
than, um ihn zu vermeiden. Auf Frankreich würde nicht die
Verantwortlichkeit fallen; die Proteſtationen der vier Mächte
beſtätigen dies. Wenn Angeſichts dieſer Thatſachen Sardi
nien bedroht iſt, wenn, wie alles annehmen läßt, ſein Terri-
torium gewaltſam ergriffen wird, ſo kann Frankreich nicht
zögern, dem Nufe der alliirten Nation zu entſprechen an
welche es gemeinſame Jntereſſen und traditionelle Sympa
thieen knüpfen, die durch die neue Verbrüderung der Waffen
und die zwiſchen beiden regierenden Häuſern eingegangene

Verbindung erneut ſind. So erwartet das Kaiſerliche Gon
vernement, geſtützt auf Mäßigung und Verſöhnlichkeit, mit

Ruhe den Lauf der Greigniſſe und hat das Vertrauen, daß
ſein Benehmen der ungetheilten Zuſtimmung Frankreichs und
Europas begegnen werde.

Frankfurt a. M., Mittwoch, 27. April, Vormittag.
Nach hier eingetroſfenen Nachrichten aus Bern iſt die Bun
desverſammlung zum 2. Mai einberufen worden. Der Can

aufgeboten. Der engliſche Ge
Capitän Harris, hat Gegenbefehl erhal
nach Mailand abgereiſt.

London, Mittwoch, 27. April, Vormitt. 11 Uhr. Jn
Folge hier eingegangener Nachricht von dem Abſchluſſe eines
ruſſiſch franzöſiſchen Allianzvertrages eröffnete die Börſe
ſebr fſlau. Bei Abgang. der Depeſche wurden Conſols 91*/

gehandelt.

ſandte in Bern,

Halle, den 28. April.
Eine ſchwache Friedenshoffnung iſt inmitten der drohenden Con

ſtellativn auf einen Augenblick aufgetaucht. Jedenfalls durch die Pro
teſtationen und Vorſtellungen der vermittelnden Mächte beſtimmt hat
Oeſterreich den neueſten engliſchen Vermittelungsvorſchlaägen zuge
ſtimmt, dieſelben ſind jedoch, wie das „Dresd. Journal“ aus glaub
würdiger Quelle meldet, von Frankreich nicht angenommen
worden. Ebenſo meldet eine telegraphiſche Depeſche der „Köln. Zei
tung“ aus Paris vom 27. April 10 Uhr Vormittags, daß am 26.
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers von Oeſterreich
dort eingetroffen, in welchem eine directe Verſtändigung zwiſchen Frank

fen würden, welche dem Erſteren im

reich und Oeſterreich vorgeſchlagen wird, worauf jedoch Frankreich, un
ter Hinweiſung auf die früheren engliſchen Vorſchläge unverzüglich
eine ablehnende Antwort ertheilt habe. Ueber das erwähnte
franzöſiſch ruſſiſche Bündniß verlautet noch nichts mit Beſtimmtheit,
dagegen iſt wohl ſicher anzunehmen, daß zwiſchen Sardinien und Ruß
land bei dem Verkauf von Villafranca gewiſſe Vereinbarungen getrof

Falle eines Angriffes von Seiten
Oeſterreichs die Hülfe des nordiſchen Reiches ſichert. Wie man erfährt,
wird Oeſterreich in ſeiner Finanznoth auch das Kirchenvermögen in
Anſpruch nehmen. Inzwiſchen ſind ſämmtliche öſterreichiſche Papiere
weit unter die Hälfte ihres Werths geſunken, und man notirt in Wien
bereits wieder Silber mit 28 bis 30 Prozent Agio gegen Banknoten

trotz des Münzvertrages und der angeblichen Silberbedeckung der
öſterreichiſchen Noten. Für eine der nächſten preußiſchen Kammer
ſitzungen erwartet man eine Erklärung der Regierung über die Stel
lung Preußens zu den kriegführenden Parteien mit der Bewilligungs
vorlage für ein Anlehen von 50 Millionen.

Berlin d. 27. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Den bisheri
gen außerordentlichen Profeſſor Dr. Eduard Luther zu Königsberg
i Pr. zum ordentlichen Profeſſor der Aſtronomie in der philoſophiſchen
Fakultät und zum Direktor der Univerſitäts Sternwarte daſelbſt ſo
wie den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Neſſelmann
zu Königsberg i. Pr. zum ordentlichen Profeſſor der vrientaliſchen
Sprachen in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu
ernennen

Der König und die Königin ſind am 19. d. Nachmittags aus
Neapel in Rom wieder eingetroffen. Jhre Majeſtäten werden nach
den neueſten hier eingegangenen Nachrichten am 2. Mai Rom ver
laſſen, um nach Sansſouci zurückzukehren.

Der Fürſt zu HohenzollernSigmaringen iſt heute Mor
gen von Düſſeldorf hier wieder eingetroffen

Das Schickſal des Ehe geſetzes für dieſe Seſſion iſt entſchieden
das Plenum des Herrenhauſes wird die Vorlage nach dem Antrage
der Commiſſion unzweifelhaft ablehnen Man glaubt in Abgeordne
tenkreiſen, daß die Regierung nunmehr zu dem Auskunftsmittel einer
zahlreichen Berufung von Herrenhausmitgliedern aus allerhöchſtem Ver
trauen greifen wird, um die ſyſtematiſche Oppoſition gegen das jetzige
Miniſterium zu beſeitigen, bei deren Fortdauer das Zuſtandekommen
jedes Geſetzes gefährdet iſt.

Wie die hieſige Gerichts Zeitung“ meldet iſt der frühere Staats
anwaltsgehülfe, Aſſeſſor Meyer, der wegen der bekannten Hypotheken
recherche in Bezug auf das Vermögen des Miniſter Präſtdenten a. D.
Frhrn. v. Manteuffel durch Urtheil des Disciplinargerichts mit Ent
laſſung von dem Amte beſtraft worden auf ſein Begnadigungsgeſuch

Allerhöchſten Orts begnadigt worden. sDer hieſige Platz iſt geſtern durch die unerwartet eingetretene
Zahlungseinſtellung eines der erſten und älteſten hieſigen Bankhaäuſer
(Wolff u. Co.) in Beſtürzung verſetzt. Das Haus laßt an der Börſe
Verbindlichkeiten bis auf Höhe von 180,000 Thlr ünerfüllt. Das
Ereigniß erregt um ſo größere Senſation, als der Chef der Firma zu
dem größten Hamburger Bankhauſe in ſehr nahen Verwandtſchaftsver
hältniſſen ſteht.

Hem. Schw. M. wird aus Tübingen, di 23. April, ge
ſchrieben: Unſerer Univerſttaät ſteht ein großer Verluſt bevor, Profeſſor
M. Duncker iſt berufen, gls Geh. Regierungs Rath in das (Preußzi
ſche) Staatsminiſterium einzutreten. Er hat bereits ſein Entlaſſungs-
geſuch eingereicht und wird uns ſchon in den nächſten Tagen verlaſſen.

Der „IJndependance““ wird von hier unterm 25. April telegra
phirt: „Unter den Proteſtationen, welche von den drei Mächten, wie



nach Wien abgeſchickt wurden,
Die ruſſiſche Proteſta

Fürſt Gortſchakoff
bezeichnet Oeſterreichs Benehmen als „„beleidigend (ofensaute).
Die preußiſche Regierung iſt in ihrer Proteſtation nicht ſo weit ge
gangen; ſie hat nicht eigentlich proteſtirt, ſondern nur ihr Bedauern
ausgeſprochen und jede Verantwortlichkeit wegen der Folgen des öſter

der franzöſiſche Moniteur“ meldet
tritt ein bemerkenswerther Unterſchied hervor.
tion iſt die energiſchſte; ſie überbietet die engliſche.

reichiſchen Schrittes abgelehnt. Demſelben Blatte wird vom 26.
als poſitiv von hier gemeldet, daß Rußland vier Armeekorps an ſei
ner Südweſtgrenze mobiliſirt hat.

Jn Sachſen und Naſſau ſind Bekanntmachungen erlaſſen,
daß junge befähigte Leute aus dem Civilſtande als Offizier Aspiran
ten eintreten können. Ebenſo werden Civilärzte zu dem Eintritt in
den Militairdienſt aufgefordert.

Dänemark, das ſich natürlich der neueſten politiſchen Wen
dung zunächſt beſtens freut, ſoll der „Neuen Preuß. Ztg. zufolge
ver jüngſten Tagen ein Bündniß mit Frankreich abgeſchloſſen
haben.

Ulm, d. 22. April. Dem Vernehmen nach iſt der größere Theil
der Geſchütze der vormaligen Deutſchen Flotte unterwegs hierher,
um die Artilleriegusrüſtung unſeres Platzes an ſchwerem Kaliber zu
vervollſtändigen. Bisher ſollen dieſe Geſchütze in einer der preußi
ſchen Feſtungen des Niederrheins aufbewahrt geweſen ſein. Wir wiſ
ſen nicht, ob ſie in dem bevorſtehenden Kampfe mitzuſprechen haben
werden aber gewiß iſt die Aufſtellung der von der Flotte geretteten
Geſchütze auf den Wällen einer Bundesveſte gleichſam ein Balſam für
die noch immer brennende Wunde, welche das traurige Ende jenes
erſten maritimen Aufſchwungs dem Gefühle der Nation geſchlagen

hat. (Fr. P. 3.)Jtalien.
Turin, d. 23. April. Nach der „Gazzeta Piemonteſe“ lautete

die Rede, durch die Graf Cavour den Antrag auf Uebertragung au
ßerordentlicher Vollmachten an die Regierung begründete, wie folgt

Meine Herren! Jn der Abſicht, die italieniſche Frage auf diplomatiſchem Wege
zu verhandeln und wo möglich dieſelbe auf friedliche Weiſe zu löſen haben die euro
päiſchen Großmächte im Monat März die Zuſammenberufung eines Kongreſſes be
ſchloſſen. Allein Oeſterreich hat ſeine Zuſtimmung von einer Sardinien allein berüh
renden Bedingung abhängig gemacht nämlich von deſſen vorhergehender Entwaffnung.
Dieſer Anſpruch, der von der Regierung des Königs als ungerecht und gegen die
Würde des Landes verſtoßend ohne Zögerung zurückgewieſen worden iſt, hat bei kei
nem der Kabinette Anklang gefunden. Oeſterreich hat hierauf einen anderen Antrag
geſtellt, jenen einer allgemeinen Entwaffnung. Dieſe neue Grundlage hat zu einer
Reihe von Unterhandlungen Anlaß gegeben welche trotz der telegraphiſchen Verbin
dungen mehrere Wochen gedauert und endlich zu den Jhnen wohl bekannten Vorſchlä
gen Englands geführt haben die von Frankreich Rußland und Preußen angenommen
worden ſind. Obgleich Sardinien ſehr wohl alle Unzuverläſſigkeiten und Jnconvenien
zen einſah welche die Anwendung dieſes Prinzips mit ſich führt ſo iſt es doch im
Geiſte der Verſöhnung und als letzte mögliche Konzeſſion demſelben beigetreten. Oe
ſterreich hat im Gegentheil entſchieden verworfen. Dieſe Weigerung die uns von
allen Seiten Europas bekannt geworden wurde uns offiziell vom engliſchen Vertreter
in Turin angezeigt, welcher uns zugleich im Auftrage ſeiner Regierung davon benach
richtigt hat, daß das Wiener Kabinet beſchloſſen habe Sardinien eine direkte Auf
forderung zur Entwaffnung zuzuſenden und Piemont drei Tage zur Entſcheidung zu
laſſen. Der Jnhalt und die Form einer ſolchen Einladung kann in den Augen von
ganz Europa keinen Zweifel mehr beſtehen laſſen über die wahrhaftigen Abſichten von
Oeſterreich. Sie iſt das Ergebniß und der Schluß zu jenen Angriffs Vorbereitun
gen welche Oeſterreich ſeit langer Zeit an unſerer Grenze macht in den jüngſten
Tagen ſind dieſe Vorbereitungen noch mächtiger und drohender geworden. Unter die
ſenz Umſtänden und in Gegenwart der uns bedrohenden Gefahren hat die Regierung
des Königs es für ihre Pflicht gehalten, ſich ohne irgend welchen Verzug an das
Parlament zu wenden um von dieſem die Vollmachten zu verlangen welche ihr zur
Vertheidigung des Vaterlandes nothwendig ſcheinen. Sie hat daher Jhren Präfiden
ten gebeten die Kammer, welche wegen der OſterFerien auseinander gegangen war,
ſofort zuſammenzuberufen. Und obgleich uns geſtern in ſpäter Stunde die Nachricht
zuging daß Oeſterreich die Ausführung der an Sardinien gerichteten Aufforderung
auſſchieben wolle ſo ändert das weder die Situation noch unſer Vorhaben da Oe
ſterreich die engliſchen Vorſchläge zurückgewieſen hat. Unter dieſen Verhältniſſen ſind
die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen getroffenen Maßregeln ein Troſt
und ein Grund für unſere Dankbarkeit. Wir haben die Zuverſicht, daß die Kammer
nicht anſtehen werde, durch ihr Votum den Antrag zu ſanctioniren, welchem zufolge
dem Könige die von den Umſtänden gebotenen Vollmachten ertheilt werden. Wer
kann beſſer unſere Freiheiten wahren als er Wer iſt würdiger, als er dieſen
Beweis des Vertrauens der Nation zu empfangen Er, deſſen Name nach zehnjähri
ger Regierung gleichbedeutend mit Loyalität Und Ehre geworden er, der ſtets die
italieniſche dreifarbige Fahne aufrecht erhält er, der jetzt ſchon bereit iſt für die
Freiheit und Unabhängigkeit zu kämpfen! Seien Sie gewiß, meine Herren, daßJhnen, indem Sie in dieſer Krifis die höchſte Autorität Viktor Emanuel anvertrauen,

ganz Sardinien, ganz Jtalien beiſtimmen werden
Der Geſetzentwurf behufs Verleihung außerordentlicher Vollmach

ten an die Regierung des Königs während des Krieges lautet
Art. I. Im Fall eines Krieges mit dem Kaiſerthum Oeſterreich wird der König

mit allen legislativen und ausſchließlichen Vollmachten bekleidet ſein, und kann er, un
ter Verantwortlichkeit ſeiner Miniſter, durch königliche Dekrete alles zur Vertheidigung
des Vaterlandes und unſerer Inſtitutionen Erforderliche verfügen. Art. 2. Die kon
ſtikutionellen Inſtitutionen bleiben unverletzlich. Während des Krieges iſt die Re
en des Königs veſugt, proviſoriſch die Preß und individuelle Freiheit zu be
ſchränken.

Jn der Deputirten Kammer erfolgte die Annahme dieſes Geſetz
entwurfs mit 110 gegen 24 Stimmen. Die „Opinione“ melbet,
daß fortwährend zahlreiche Freiwillige eintreffen.
400. Die Einübung der Freiwilligen im Depot von Acqui ſchreitet
raſch fort.

Aus Turin, 25. April, wird gemeldet, daß der Senat den
Geſetzentwurf wegen der außerordentlichen Vollmachten für den König
mit Einſtimmigkeit angenommen hat. Die neuen kriegeriſchen Maß
regeln, welche Frankreich zu Piemonts Unterſtützung getroffen wurden
in Piemont mit einem unbeſchreiblichen Jubel begrüßt. Die Hoch
ſchulen wurden geſchloſſen da die Studenten ſich bei der Landes
vertheidigung betheiligen.

Die Aufforderung iſt bekanntlich am Abend nach dieſer Kammerverhandlung
Zbergeben worden.

Geſtern 450, heute

Aus Bern, 26. April, wird der „IJndependance Belge“ tele
graphiſch gemeldet: Fünf ſardiniſche Oampfer, die auf dem Lago
Maggiore fahren, haben ſich in die ſchweizeriſchen Gewäſſer des See's
geflüchtet und ſind entwaffnet worden. Viele Familien des mailän
diſchen Adels treffen in Lugano ein. Jn Mailand wurden unter den
Adeligen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.“

Die Eröffnung der Vorleſungen an den Univerſitäten Piſa und
Siena iſt bis zum 16. Mai vertagt worden. Die Studenten gingen
in Maſſe nach Turin. Der Marcheſe Rasponi hat allein 100 junge
Leute, Bauernſöhne von ſeinen Gütern, bewaffnet und beritten gemacht.

Aus Neapel, 23. April, ſind in Marſeille am 26. Nach
richten eingetroffen wonach der König langſam hinſtirbt und ſo
leidend iſt, daß die Prinzen ſelbſt nicht mehr an ſein Krankenbett
gelaſſen werden. Die Königin und die öſterreichiſche Partei liegen
mit dem Prinzen von Syracus, der liberale und beſonders nationale
Neigungen zeigt, in offenem Hader die öffentliche Meinung ſpricht
ſich bereits ſehr ſtark für die Dinge die ſich in Nord Jtalien vorbe
reiten, aus. Auf das Gerücht, der König ſei todt, brach in Palermo
eine Kundgebung los die jedoch ſofort unterdrückt wurde, den Be
hörden aber Veranlaſſung zu zahlreichen Verhaftungen man ſpricht
von dreihundert! bot.

Frankreich.
Paris, d. 26. April. Geſtern traf im Miniſterium des Aus

wärtigen das offizielle Erſuchen der ſardiniſchen Regierung ein, der
Kaiſer der Franzoſen möge Sardinien kraft des zwiſchen beiden Cabi
netten beſtehenden Schutz Bündniſſes den nöthigen Beiſtand leiſten.
Dieſes amtliche Actenſtück wurde heute den in außerordentlicher Sitzung
verſammelten Miniſtern vom Kaiſer vorgelegt. Vor ſeiner Abreiſe nach
Lyon wird der Kaiſer, wie verſichert wird, drei Manifeſte erlaſſen
das eine an die Armee, das zweite an die conſtituirten Körperſchaften,
das dritte an Europa. In letzterem ſoll den Völkern des Feſtlandes
noch einmal feierlich Frankreichs uneigennützige Politik entwickelt wer
den. An eine friedliche Wendung glaubt heute Niemand mehr doch
lauten die Angaben über die Truppenbewegungen in ſo fern wider
ſprechend als einige Berichte behaupten die franzöſiſchen Truppen
hätten bereits italieniſches Gebiet betreten, während andere behaupten,
die Befehlshaber hätten Weiſung, die offizielle Kriegs Erklärung Oeſter
reichs erſt noch zu erwarten jedoch die Corps bereits bis hart an die
Granze vorzuſchieben. Baron v. Hübner hat immer noch nicht ſeine
Päſſe verlangt, und man vermuthet er werde in dieſer Beziehung
auch keinen Schritt thun und erſt reiſen, wenn Graf Walewski ihm
die Päſſe ſchicke oder den franzöſiſchen Geſandten, Hrn. v. Banneville,
von Wien abberufen habe. Oeſterreich will auf dieſe Weiſe die Ver
antwortlichkeit des Abbruches des diplomatiſchen Verkehrs dem Kaiſer
der Franzoſen überlaſſen. Uebrigens enthält ſich Hr. v. Hübner ſeit
dem 23. April aller Beziehungen mit dem Grafen Walewski. Die
Marſchroute, welche das zweite Armee Corps unter Mac Mahon neh
men wird iſt noch Geheimniß. Das dritte ArmeeCorps unter Can
robert hat ſeine Bewegung über den Mont Genevre von Briançon
begonnen z dieſes Armee Corps geht zunächſt nach Pinerolo von wo
es mit Leichtigkeit auf den Eiſenbahnen an die Punkte, welche am
meiſten bedroht ſind, eilen kann. Briangon wird der Hauptplatz für
Proviantirung der italieniſchen Armee. Ein Kaufmann aus Genua
hat die Lieferung von 45,000 täglichen Mundportionen auf. ſechs Wo
chen übernommen. Da Arbeiterhaufen, welche an dem Hotel des
Baron Hübner vorbeikamen ihrem Grolle gegen Oeſterreich durch
feindliche Zurufe Luft gemacht haben, ſo ſah der Polizei Präfekt ſich
veranlaßt, einen Poſten von Stadt Sergeanten im öſterreichiſchen
Geſandtſchafts Hotel aufzuſtellen. Die Kaiſerin hat geſtern in der
Capelle der Tuilerieen eine Meſſe für den Erfolg der franzöſiſchen
Waffen leſen laſſen. Morgen findet in dem großen Saale der Con
certs de Paris eine Verſammlung der in Paris anweſenden Italiener
Statt. Der Zweck dieſer Verſammlung iſt den Jtalienern, die ſich
in Paris befinden und ſich nach Jtalien begeben wollen, um die Waf
fen gegen Oeſterreich zu ergreifen, die nöthigen Mittel zu ihrer Reiſe
zu verſchaffen. Die Truppen der drei Corps der italieniſchen Armee
beziehen bereits ſeit dem 21. April ihre Kriegslöhnung.

Paris Dienstag, d. 26. April, Nachmittags 2 Uhr. (Tel.
Dep.) Jn der ſo eben ſtattgehabten Sitzung der Legislativen gab
Graf Walewsky einen Bericht über die Verhandlungen Er ſagte
in demſelben nicht ausdrücklich, daß der Krieg erklärt ſei er ſagte
nur, daß, wenn Sardinien, wie zu befürchten ſei, angegriffen würde,
Frankreich daſſelbe vertheidigen werde. Man verſichert daß die
beiden Geſetzentwürfe noch heute votirt werden würden. Die Legisla
lative nahm die Vorlagen mit Enthuſiasmus auf.

Paris, Dienstag, d. 26. April, Abends. (Tel. Oep.) Die
heutige „Patrie verſichert, daß franzöſiſche Truppen in den Gewäſ
fern von Genug angekommen ſeien. Der König von Sardinien werde
in Perſon das Kommando der ſardiniſchen Armee übernehmen und von
dem Kronprinzen begleitet ſein Der Miniſter für Algerien, Chaſ
ſeloup Laubat, iſt nach Algier abgereiſt. Die „Patrie“ ent
hält die Rede des Grafen Morny in der Legislativen. In derſel
ben heißt es unter Anderen Ohne das Ziel, das er verfolge aus den
Augen zu laſſen, ſei der Kaiſer nicht einen einzigen Tag ven den
Grundſatzen der Mäßigung, die ſeine Politik auszeichnet, abgewichen.
Er habe alle Kombinationen angenommen um den Krieg zu vermei
den. Selbſt der Aufſchub in der Einbringung der gegenwärtigen Ge
ſetzesvorlagen ſei ein Beweis der friedlichen Wünſche des Kaiſers.
Dieſes Benehmen habe die europäiſchen Großmächte beruhigt und
wenn ungeachtet aller Anſtrengungen der Krieg unvermeidlich ſei, ſo
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könne man wenigſtens g

nach ſich ziehen werde.
lich auf,
zeigen, daß ſie in dem einen Ge
Waffen, einig ſeien. Er ſagt:
die materiellen Jntereſſen dem Patriotismus Platz machen,

Stimme der Nationalehre hören.
hinter uns vor uns weht die Fahne Frankreichs

Paris, Mittwoch, d. 27. April, Morgens. (Tel. Dep.) Der
daß die afrikaniſchen Tirailleure

die Spitzen der franzö
rin eingezogen ſein.

dürfen nur auf die

heutige Conſtitutionnel meldet
eſtern Morgen zu Genua angekommen ſeien
ſchen Heerſäulen würden geſtern Abend in Tu

dem Auslande gegenüber,
danken: Erfolg
Hat der Kampf begonnen ſo müſſen

ewiß ſein daß er lokaler Natur und begrenzt
ſein werde daß es nur eine rein italieniſche Frage gebe, und daß der
Krieg weder ein Eroberungsprojekt ve

Graf Morn v for
rherge, noch eine Revolution

dert die Deputirten ſchließ
damit ſich Niemand täuſche, zu

ſo daß
etwas

und Ruhm für unſere

und wir
Blicken wir nicht

den B

den tiefer liegenden
jetzt hat ſie den böſen Schaden angerichtet, daß die ſchöne Fahrſtraße
nach dem Eremiten an verſchiedenen Stellen überſchüttet und nur noch
auf einer kurzen Strecke paſſirbar iſt, alſo der Eremit zu Wagen nicht
mehr erreicht werden kann.
Eremiten ungefähr in der Mitte zwiſchen dieſem und dem Fuße des
Berges erſtrecken ſich faſt über die ganze dem Meere zugekehrte Seite
deſſeiben und gewähren bei Abend einen impoſanten Anblick, da ſie

die Lava allerdings wie langſam es auch geht, doch immer
vorſchreitet und wenn dieſe Ausflüſſe noch ſehr lange anhalten,

Gebäulichkeiten gefährlich werden kann. Schon

Die Quellen befinden ſich unterhalb des

erg wie mit einem rothglühenden Gürtel umziehen. Aber auch
oben auf dem Kegel ſind große Veränderungen vorgegangen, der alte
Krater iſt ganz zugeworfen in vorjähriger Eruption und man findet
die alten Plätze nicht wieder.

S LotterieGroßbritannien und Jrland. a Bei der am 27. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königlicher Klaſ
London, Mittwoch, d. 27. April. (Tel. Dep.) Morning ſenLotterie fiel 1Hauptgewinn von 30, o00 Thlr. auf Nr. 41,661. 1 Hauptgewinn

von 25,000 Thlr. auf Nr. 64,163. Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 6484.
Herald meldet, die Regierung emp
Annahme des neueſten engliſchen Vermi
wohlthätige Wirkung. Morning Poſt meldet,

Azeglio werde heute abreiſen.liſche Miliz werde eingekleidet;

fing geſtern Oeſterreichs offizielle
ttelungsvorſchlages und hofft

Vermiſchtes.
Neapel, d. 12. April.

ſehr intereſſant, da der Lava
Jahres ununterbrochen fortwährt,

Er iſt aber anderer Artmend.
in größeren Bächen hervor, raſch
entquillt aus mehr als hundert Quellen,

Dadurch erhöht ſich der
auch daſelbſt bereits eine ganz an
das Hinabrücken der Lava geht ſehr langſam.
nen Ausflüſſe ſich vereinigen, bilden
ſeine größere Maſſe der Erkaltung

Maſſe.

Wo mehrere dieſer klei
ſie freilich einen Bach, der durch

länger widerſteht und hinabdrückt,

die ganze eng 35
45,094.
77,891.

42

Der Veſu v iſt gegenwärtig wieder 32,109.
Ausfluß nun ſchon ſeit Mai vorigen 55485.

in letzter Zeit eher zu als abneh90,621.
als früher: die Lava kommt nicht d
den Berg hinabfließend ſondern 20/385

jede einzelne in geringer 35,825.
Berg mehr an dieſen Stellen, hat 50,506.
dere Formation angenommen und

„382.

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 5285.
auf Nr. 35,586. 68,873. und 75,794.

3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen
1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 13,512.

Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 955. 1411. 1348. 2817. 3974. 5536.
8057. 19,821. 22,039. 22,245. 29,387. 33,492. 34,323. 35,678. 36,422. 42,857.

88, 189. 56,701. 65,644. 66,073. 68/900. 74577. 74,971. 76/490.
79,431. 80,511. 80,658. 82,356. 85,735. 86,849. 86,751. und 92,079.
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 884. 3453. 3702. 5096. 5148. 6424. 3316.

8785. 10,614. 12,182. 15,654. 15, 826. 18,003. 18,141. 23,037. 24,838. 27,025.
36,207. 37, 539. 41,575. 44,580. 47,378. 497801. 51/891. 53,786. 035.
59202. 601073. 62079 67/850. 69/272. 75,590. 79/821. 80,791. 81/597.
91,012. 91,062. 93,266. und 93,584.
Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 977. 2130. 3626. 3627. 3957. 6376. 9238.
12,070. 14,803. 15,012. 16,397. 16,858. 17,409. 17,890. 19/139. 2
22268. 24102. 24879. 25 045. 27, 119. 27,710. 32,744.
36,191. 37,137. 37,698. 38,782. 41,828. 43,150. 46,368. 47,513. 47,879.
50/578. 52/179. 54/600. 56,647. 59,035. 60,998. 60/916. 62„2
68/966. 67,677. 68/399. 68/084. 70,740. 71796. 73 791. 76,850. 79,7

83,965. 87,442. 88,570. 88,783. 88,997. 89,631. 93,640. und 94,556.
(Der Hauptgewinn von 30,000 Thlrn. iſt nach Ehrenbreitſtein in die Kollekte

des Herrn Goldſchmidt, iund der von 16,000 Thlrn. nach Stralſund bei Herrn Clauſen gefallen
der von 25,000 Thlrn. nach Köln bei Herrn Reimboldt

Die Börſe ſchwankteeld G Berliner Börſe vom 27. April.SFonde nd Ge i ours. heute mehrfach und die Courſe erfuhren je nachdem Ver
zig aänderungen ſchloſſen aber meiſt ſehr feſt.Staatspapiere 26 Angeb. Geſucht. Angeb. Geſuchtwie See an er d t et edban e Marktberichte.von U. 5 e 3 o S J döln Mindener S ikleinere à 3 77 Leipzig Dresdner 185 gen enredurs e e Sisreln

S g. J 83 5 Löbau Zittauer Lit. A. k. a Roggen ev 95 do. Lit. B. iHom 1862, 1855 u. 1868 v. 500 9 Magdeb ge Leiptiger i 21 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28
a 4 59 Sberſchleſiſche Lit. A. e Rordhauſen, den 25. April.von v. 100 a 4 P 95 do. Lit. B. Weizen h bis 2 27Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. Eiſenb. do. Lit. o. 25 Roggen 22 I 28Co. a à A. 97 Thüringiſche Gerſte e 18 e I 24Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Hafer L ea e e 7,1006 u. 500 a 3 V 858 Bank und Credit Actien. Rüböl pro Centner 15e 7 d en t a a e Allg. Credit Anſtalt zu Leipzig 57 Leinöl pro Centner 149

eipziger Stadt Obligationen à 4 t Anhalt Deſſ. Bankactien 275 S nedltSächſiſche erbliche Pfandbriefe Berl. Disconto Commandit Antheile We e rnra er e e e
von 500 87 S Braunſchweiger Bankactien m Rohgen Hafer 20 82von 100 u. 25 h S Bremer Bankactien volle Mohnol, der Centner 27 27von 500 a 32 Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft r Raff. Raäbol, der Centner 15 i
von 100 u. 25 a 3 Darmſtädter Bankactien d Leindvon 500 a 491 99 Deſſauer Credit Anſtalt S e Tr Le ugevon 100 u. 25 a 4 Geraer Bankactien e T Rüböl, der Centner 14 I
Sächſ. laufitzer Pfandbriefe Gothaer Bankactien Berlin den 27. April.von 100, 50, 20, 10 a 3 86 Hamburger Norddeutſche Bankactien Weizen locd 48 80von 1900,500, 106, 50 a S Hamburger Vereins Bankactien Roggen Frühj. 432 h es u.kündbare 6 M. a S Hannoverſche Bankactien e G., Br. Mai Juni evon 1000, 500, 100 2 Leipziger Bankactien 148 vez., Br. u. G. Juni Julivon 1000 kündb. 12 M. A 4 S Lübecker Credit Bank bez. u. G., 45 Br. Juli Aug. 45 46
Schuldverſchr. der A. D. Credit An Meininger Credit Bank e z 45 Br. u. G.ſtalt Serie I. 500 a Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt r m Gerſte große 32—39ehe Roſtocker Bankactien ä S Hafer loco 29—-34 Frühj. 30 Mai Juni 31
Königl. Preuß Steuer Credit Kaſſen Schleſiſche Bank Vereinsactien S JuniſJuli 31ſcheine von 1000 u. 500 a Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich S r Rubel loco 13 Br. Frühj. 13 bez.kleinere s Thüringiſche Bankactien S r 13 Br. 12 G. Mai Juni 12 Br. 12 G.Kgl. Pr. St. Schuldſcheine a 2 Weimariſche Bankactien Sept. Det. 12 i bez. Br. u. G.Kgl. Pr. Präm.Anl. v. 1855 a Wiener Bankactien m r Spiritus Frühjahr 20 21 —20 bez. u. Br.Ko K. öſterr. Met. à 4 gut 20 G. Mai Juni 20 bez. u. Br.,do. do. do. Sorten. 202 G. Juntſ Juli 21 22 21 bez. u. Br.,do. do. Rat. Anl. v. 1854 à 5 53 a Kronen Vereins Hand. Goldmünze) 21 G., Juli Aug. 22—22 bez. u. Br. 226.
do. do. Looſe v. 1854. à 4 den Zollpfd. Brutto u. h un an ſchließt in Folge r nirucu chlliggtt ein per Stück 9. 4 richten in flauer Haltung. Gekündigt 350 Wiſpel. Sie wenn r Auguſtd'or a 5 Agio auf 100 ritus wie Roggen. Gekündigt 40 Mille Quart. Rüböld i t Antrages Pr. Friedrichsd'or a 5 Agio auf 100 bei kleinem Umſatz wenig verändert. Gekünd. 500 Etr.e i v Aue 10x, S And. ausl. Louisdeor 258io auf 200 19 Breslau d. 27 April Spiritus pr. Eimer zu 60

8 C 5 0Sein g Anhalter a le Kaiſerl. ruſſ. wicht. ben St e Zuart de 80 pCt. Tralles 9. G. Welzen, weißer

do. ändi 61 103 gelber 59--93 Roggen cLeipzig Dresdner zu 103 Saat r e T 535 Gerſte s 99. Hafer 25— 43do. do. Anleihe v. 1854 49 97 Breslauer o de anf 199 S Stettin d. 27. April. Weizen 57—70 Mai Juni
Mag ewitg. Seireter L Paſſir do. d anno W 70 bez. Roggen 41—43 n r100 uli 44 4 bez. Juli Aug. 45, Aug. Sept. 45 bez.hegten h e aif 106 r Seht weit Kllert We ArteThüringiſche J. Emiſſion 4 100 r 9733 12 Sept. Oct. 12 Br. Syiritus 179., Mai Junido. II. do. 99 Gold per Jolpfo. fein a 17 Br. Juni Juli 179 bez. u. Br., Juli Aug. 16,
4 n IV. do. 41 9 Silber per Zollpfd. fein 29, Br., 17 G.err t Wiener Banknoten in 20 Fl. Fß. t Hamburg d. 27. April. Weizen loco 2—3 höher,Eiſenbahn Actien. do. do. in öſterr. Währ. 78 ab Hohwacht 130 131 Pfd. mit Fortlagerung 112 bezAlberts re Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5 r Roggen loco feſt, ab Jütland 121-—122 Pfd. 68 bezahlt.
Altona Kieler Se do. do. do a 10 909 Oel pr. Mai 25 Pr. Oct. 25
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. r 2 ne Banknoten für welche hier

i ein swechſtBahn Denen u e Waſeerſtand der Saale bei Hallez g J London pr. 1 Pfd. St. S am 27. April Abends am Unterpegel 8 Fuß s ollChemnitz Würſchnitzer 98 x P St 3 Mt. 16. 17 Hm 28. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.
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ſel u.dergl. anehr.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel

den 25. April Abends 5 Fuß 8 Zoll,
den 27. April Morgens 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. April Vorm. am alten Pegel Nr. und 2 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtaud der Elbe bei Dresden

den 27. April Mittags 13 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärt s d. 26. April. F. Andrege, Schiefer, v.
Hamburg n. Dresden. Den 27. April. C. Richter,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. G. Mucke, desgl.

G. Tonne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. A.
Voigt, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. C.
Schmidt, v. Rathenow n. Buckau. F. An
dreage, Güter, v. Magdeburg n. Schönebeck. Derſelbe
Eiſenbahnſchienen, v. Berlin n. Buckau. F. Weding,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. F. Andreae, Stein
koöhlen, v. Hamburg n. Buckau. W Richter, Bretter,
v. Liepe n. Halle. E. Frieſe, desgl. J. Sitzmann,
desgl. C. Veith, Steinköhlen, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg. L. Zieb, Coaks, v. Berlin n. Rothen
bürg. G. Löſche, Steinkoöhlen, v. Hamburg n. Buckau.

E. Andreae, desgl. Gebr. Brünicke, desgl. C.
Tonne, desgl. G. Boigt, Lumpen, v. Berlin n. Halle.

F. Kunau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts, de 26. April. F. Hertel, Braun

kohlen, v. Außig n. Magdebürg. Den 27. April. F.
incke, Thon, v. Meißen n. Landsberg a. d. W. M.

Elsner, Bruchſteine, v. Gr. Wirſchleben n. Hamburg.
L. Weſtphal, Bruchſteine, v. Grena n. Hamburg. E.
Thenbrich, Braunkohlen, v. Außig n. Wittenberge. F.
Burgemeiſter, Güter u. Schleifſteine, v. Nebra n. Ber
lin. C. Haberland, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig
n. Neuſt. Magdeburg C Demmer, Porzellanerde, v.
Morl n. Berlin. C. Henſel, Braunkohlen, v. Schöne

beck in. Neuſte Magdeburg A. Lanna, Steinkohlen, v.
Gralop n. Magdeburg

Magdeburg, den 27. April 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
„Aufforderung.“

Der Conſcribirte
Johann Chriſtoph Schettler aus

Göllingen
iſt in dem am 9. April d. J. abgehaltenen
Verlooſungstermine unentſchuldigt ausgeblieben.
Derſelbe wird daher in Gemäßheit des Geſetzes
vom 9. Februar 1855, die Militärpflicht be
treffend hiermit aufgefordert, ſich innerhalb
dreier Monate, von Erlaß dieſer Bekanntma
chung an gerechnet vor unterzeichneter Behörde
bei Vermeidung der in der angezogenen Geſetzes
ſtelle angedroheten Strafe und ſonſtigen Nach
theilen im Betretungsfalle, annoch zu ſtellen.

Frankenhauſen, den 18. April 1859.
Fürſtl. Schwarzb. Landrathsamt.

Auction.
Sonnabend den 30. April Nachm. 2 Uhr

verſteigere ich vor dem Ranniſchen Thore Nr. 5
f. G., als: 1 Eckſchrank, TSopha u. a. Ti-
ſche u. 6 Stühle von Mahagoni, 1 gr. pol.
Tannentiſch mit 4 Kaſten 1 Sopha, 1 Klei
derſchrank, 1 ſchöne RahmenWanduhr mit Ge
malde, 1 Lehn u. noch a. Stühle, 1 gr.

Spiegel, Oelgemälde, gr. Bilderrahmen mit
Glas 1 faſt neuen Kanonenofen mit Röhren,
1. Stehpult, 2 Torfkaſten von Eiſenblech, 1

neues Eierbrett, 1 Küchenſchrank, f. Porzel
lain u. ird. Geſchirr Waſchgefäße kupf. Keſ

Hoppe,
Auct Commiſſ. u ger Taxator.

Ein Hofemeiſter, tüchtiger Säemann,
militärfrei, mit langjährigen Zeugniſſen ſucht

bald Stellung durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Zwei Orgelhauer und vier Ciſch
lergehülfen können noch in meiner Werk

ſtatt placirt werden. Voigt,
Eisleben. Orgelbauer.
Einen ſtarken kräftigen Hausknecht vom

u ſicht bei gutem Lohn und Koſt der Flei
ermeiſter L. Kunſch in Halle

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut
ſcher findet auf dem Gute in Annarode bei
Eisleben ſofort einen guten Dienſt.

Matthaei.

Tyroler Bergban Actien Geſellſchaft.
Die Actionaire der Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt bei Vermeidung der im 9. 48 der

Statuten angedrohten Nachtheile, die 2. Einzahlung mit 10 an einen der von uns zur
Zuittungsleiſtung ermächtigten Herren: H. F. Lehmann in Halle a/S. B. J. Fried-
heim Co. hier, E. W. Balthaſar in Potsdam Julius Röllig in Berlin
G. v. Pachalys Enkel in Breslau, Ziebig Co. in Waldenbürg und Th.
Seehauſen in Eisleben bis ſpäteſtens

den 31. Mai a. C.
abzüglich 24 Silberg. Zinſen auf 60 Thlr. vom 31 Januar an à 4 im Betrage von

Thlr. 9. 6 Silberg.
in Pr. Court. portofrei einzuzahlen.

Cöthen, den 18. April 1859.

p. Quittungsbogen

Der Vorſtand.
Auf der Rrannköohſengrabs arme i a Thömforem,

Oberteuntschenthaler Klur, Köstet vom 1. Mat a. 6. ab Arf
allen Vörderpunkten gleſehmässig Schacht wie TWagebanu
die Wonne Kohlen 2 M 9 und wird diese ganz vorzüglicheKohle allen geehrten Consumenten hiermit Zur fHeissigen Ab-
nahme bestes empfohlen.

Grube Martha“, April 1859. Der Stetger Schröder
Hogelſchiden verſ hernge Geſelſchaft zu Erfurt,

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d A. Berlin, den 24. Februar 1845,
zählte 1858: 8,SI8 Mitglieder mit 6,194,850 Thlrn. Verſicherungsſumme,
wovon J629 mit einer Verſicherungsſumme von 000 800 Thlrn. ſich als neue Mit
glieder der Geſellſchaft anſchloſſen, und vergütete an 868 Jntereſſenten die nach anerkannt
ſoliden und liberalen Grundſätzen abgeſchätzten Schaden mit 48 946 Thlrn. 10 Sgr. 7 Pf.

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts zu den möglichſt billigen
Prämienſätzen Verſtcherungen abzuſchließen zu deren Vermittelung ich mich empfehle

Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Be
ſtimmüngen des Statuts theils dem Reſervefond, theils direct den ordentlichen Mitgliedern als
Dividende zu.

Reideburg, den 26. April 1859 Branz HKräling.,
Agent der Geſellſchaft.

Anfang 7 Uhr.

h

(Entrée 5 Sgr.)
Das Nähere durch die Programme an

e

renWreintraube.
Heute Brestag d. 29. Apräf 9Großes humpriſtiſches Abend- Concert

unter AMitwirkung des Herrn M.
vom Hall. Stadttheater.

Unter den vielfach gewünschten Piècen wird Herr Beyer auch einige dramatische S
Scenen Zum Vortrag bringen.

Beyer

E. FoRn,Stadtmusikdirector.

h9 e S SBeſte friſche Dhüringer Amts Butter, à d. 8 Sgr.,
Bien. Jungmeister, Leipzigerſtraße 91.in Kübelm billiger, offerirt

Beim Beginn der Schulen empfehle mein
Lager alter und neuer Schulvücher
in dauerhaften Einbaänden u. zu billigen Preiſen.

Halle a/S.
S. W. Schmidt Ranniſche Straße 1.

Tapeten und Bordüren.
Die neueſten Muſter aus der Fabrik des

Herrn Joh. Jul. Schwabe in Halle em
pfiehlt zu Fabrikpreiſen

Adelbert Loſſter in Cönnern

Lehrlingsgeſuch.
Jm Geſchäft des Goldarbeiter Carl NRecke

in Eisleben kann ein junger Mann unter
vortheilhaften Bedingungen placirt werden.

30 bis A0 Maaß Milch hat noch
täglich abzulaſſen das Nittergut
Neinssorff bei Landsberg

Ein brauchbares Seiler Werkzeug hat billig
zu verkaufen Robert Naumann

To.
Ein ordentl. Mädchen wird geſucht Gie-

bichenſtein 215 auch ſind daſelbſt 4 fette
Schweine zu verkaufen.

Ein Kellnerburſche und ein Hausknecht zum
ſofortigen Antritt (oder ſpäteſtens den 1. Mat
finden Stellung im Gaſthof zum Prinz
von Preußen in Sömmerda
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlettau.
Zum ZTanzvergnügen Sonntag den I. Mai

adet freundlichſt ein der Gaſtwirth Pohle.
Bergſchenke bei Cröllwitz

Sonntag zum 1. Mai Tanzvergnügen.
Sonntag den 1. Mat ladet zum Ball er

gebenſt ein Schuſter in Queis.
Sonntag den 1. Mai Tanzvergnügen bei

Hennig in Giebichenſtein
Zum Ningreiten

Sonntag den 1. Mai im Schmidtſchen Lo
kale zu Gröbers ladet freundlichſt ein

die Ringreiter- Geſellſchaft daſelbſt.
c e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Den 26. d. Monats Nachmittags 4 Uhr
wurde meine liebe Frau von einem muntern
Mädchen glücklich entbunden. Dies allen Be
kannten und Verwandten zur Nachricht.

UnterPeißen, d. 26. April 1859.
Franz Koch.

TodesAnzeige.
Heute früh 8 Uhr verſtarb mein lieber gu

ter Mann, der BahnhofsAſſtſtent Friedrich
Billig, in ſeinem 32 Lebensjahre. Dies
Verwandten und theilnehmenden Freunden zur
traurigen Nachricht.

Halle, den 28. April 1859.
Die hinterlaſſene Wittwe mit ihrem

Kinde Kinrag
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Beilage zu Nr. 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 29. April 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Frankfurt a. M., Mittwoch d. 27. April, Abends.

Das Frankfurter Journal“ meldet in einem Telegramm
aus Bern vom heutigen Tage, daß der Bundesrath von
dem Diviſionär Böontemps in Bellinzong ſo eben die te
legraphiſche Nachricht erhalten habe, daß die Oeſterrei-
cher in der verfloſſenen Nacht über den Tiein v
(Grenzfluſs zwiſchen der Lombardeti und Sardinien) gegan

en ſind.
(Die Beſtätigung dieſer Nachricht, da ſte noch aus keiner an

deren Quelle kommt, iſt abzuwarten.)

Frankfurt a. M. Mittwoch 27. April. (Tel. Dep.) Nach
hier eingetroffenen Nachrichten aus Stuttgart ſprach der Präſident
bei der geſtern ſtattgehabten Eröffnung des außeroördentlichen Land
tags die Hoffnung aus, daß die Abgeordneten ohne Parteiſtellung
einig ſein würden wenn für Deutſchlands Unabhängigkeit Opfer ge
fordert werden ſollten. Jn einer hierauf folgenden geheimen Sitzung
machte die Regierung eine Vorlage Betreffs der Kriegsbereitſchaft und
Bewilligung von 7 Millionen Gulden.

Marſeille d. 26. April. (Tel. Dep.) Nach Berichten aus
Neapel vom 23. ſind in Palermo Unruhen ausgebrochen und zahlreiche
Verhaftungen erfolgt. Man ſpricht von 300. Unter demſelben Da
tum wird aus Rom gemeldet, daß die Oeſterreicher ihre Beſatzung
vermehrt, aber die Befeſtigungsarbeiten von Ancona haben einſtellen
laſſen. Die Univerſität Bologna bleibt geöffnet. Jn Florenz hatte
der Graf Gualterio eine Schrift zu Gunſten des Grafen Cavour ver
öffentlicht. Er erhielt Befehl, Toscana zu verlaſſen, weigerte ſich aber
und flüchtete auf die ſardiniſche Geſandtſchaft, indem er ſich auf ſeinen
Titel als Kammerherr des Königs von Sardinien berief.

Turin, d. 26. April. (Tel. Dep.) Der König wird mit ſei
nem Generalſtabe morgen nach Aleſſandria abgehen. Die Oeſterreicher
machen ihre Vorbereitungen um den Ticino zu überſchreiten. Der
Senat hat das Geſetz, welches dem König während des Krieges un
beſchränkte Vollmachten verleiht, einſtimmig angenommen. Die Uni
verſitäten des Königreichs ſind geſchloſſen.

London, Dienstag 26. April. (Tel. Dep.) Die Times
veröffentlicht die. Depeſche des Grafen von Cavour an die Schweizer
Regierung vom 16. April in Erwiderung auf den Entſchluß der Schweiz,
die Neutralität zu beobachten und den neutraliſirten Theil Savoyens
zu beſetzen. Piemont wird die Neutralität der Schweiz reſpektiren,
läßt die eventuelle Beſetzung Savoyens durch die Schweizer Truppen
zu und nimmt gern den Vorſchlag des Herrn Stämpfli an, eine pie
monteſiſche und ſchweizer Kommiſſion zu ernennen, um die Ausfüh
rung der Beſchlüſſe, welche dieſe Angelegenheit betreffen, zu regeln.
Es ſchlägt Turin, Bern oder Genf als Sitz der Kommiſſion vor.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. April. Zur Aufklärung über die Tragweite

des am 23. April d. J. zum Bundesbeſchluß erhobenen preußiſchen

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

5 werden ſondern daJnf. Regts. in Frankfurt a/O. 2) Haus in lichſtes Beſtreben ſen
Erfurt. 3) Nimsky in Durchwehna bei Dü- das Wohlbefinden unſ

Hille Kichtung hin, wo mo
allgemeine Anerkennun

Naumburg, den 10. April 1859
Der Königliche Landrath

ben. 4) Graßhof in Delitzſch
an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn. 6)
Knopp in Nehlitzz 7) Seipold in Benn
ſtädt. 8) Kirmſe in Hilſchburg bei Berga.
9) Jnſpector Bernelt in Boguslaw bei Ple
ſchen mit 10 Rubeln.

im Stande daß ſchon in der nächſten Saiſon
die hochwillkommenen Beſucher unſeres Curorts

nicht nur nichts von Allem, was derſelbe zeit

es auch unſer angelegent
wird, unſerm Eifer fur ſchlagt zu 6436 5 15 unter den im Ter
rer Curgäſte nach jeber mine bekannt zu machenden Bedingungen an

glich in erhöhtem Grade,
g zu verſchaffen.

Antrages auf Marſchbereitſchaft der Haupt Kontingente des Bundes
bringt die Preuß Ztg.“ folgende Notiz. Die Bereitſetzung der blo
ßen Haupt Kontingente ſchließt zunächſt die Reſerve und Erſatz Kon
tingente von der Ausrüſtung aus. Die Bereitſetzung beſteht in fol
genden Maßnahmen: 1) ſind die Cadres der bereit zu ſtellenden Trup
pen zu vervollſtändigen 2) alle an der Kriegsſtärke dieſer Truppen
fehlenden Pferde einzuſtellen welche zum Dienſtgebrauch der Abrich
tung bedürfen 3) die Reſervemunition und ſonſtigen Reſerveanſtalten
anzüſchaffen, H für die im Frieden nicht formirten Verwaltungs
Sanitäts und ſonſtigen Einrichtungen Vorbereitung zu treffen. Zu
ſammenziehungen von Kontingenten und ſtrategiſche Aufſtellungen liegen dieſer erſten Rüſtungsmaßregel fern. Die Kontingente bleiben

vielmehr in den Garniſonen. Für die Bundesfeſtungen werden die
Kriegsbeſatzungen in Bereitſchaft geſetzt und die ArmirungsVorkeh
rungen getroffen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Kronprinz. Hr. Amtsrath Bennecke a. Adersleben. Hr. Dr. med. Aſcherberg
a. Dresden. Hr. Fabrik. Schultze a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Naumann a.
Köln, Wendtland a. Mannheim. Die Hrrn. Rent. Richter a. Hamburg Crü
diger a. Altona.

Stadt Zürieh. Hr. Gutsbeſ. Rühlemann a. Oſchatz. Hr. Rent. Jmmerſtädt
Hr. Stud. Reichardt a. Heidelberg.a. Dresden. J Hr. Fabrik. Hellwig a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Görke a. Frankfurt, Keßler a. Hamburg.

Goldner Ring. Hr. Kgl. Beamter Arndt z. Frau a. Potsdam. Hr. Paſtor
Kraft a. Schortau. Die Hrru. Kauft. Dlſen a. Bremen, Richter a. Wettin,
Haller a. Pritzwalk Kuntze a. Aachen, Dornſtedt a. Bergen, Niemann a. Ei
lenburg König a. Schleiz.Goldner Löwe. Hr. Vughbotr. Schöne a. Marieuberg. Die Hrrn. Kaufl.
Heinemann a. Hagen, Hentſchel a. Hanau, Märker a. Potsdam Hr. Oekon.
Körner a. Plauen. Hr. Fabrik. Reuter a. Offenbach. Hr. Chemiker Kerwitz
a. Hannover. Hr. Apoth. Sergel a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Franke a. r

Stadt Hamburg. Frau Dr. Sauerland m. 2 Söhnen a. Cöslin. Hr. Fabrik.
Bilz a. Collnby. Die Hrrn. Kauft. Bertin u. Simon a. Magdeburg Fürſten
berg a. Berlin Fiſcher a. Elberfeld, Albert a. Erfurt. Hr. Oberlehrer Dr.
Kießler m. Gem. a. Küſtrin. Hr. Rittergutsbeſ. Bernſtein m. Fam. a. Heern.
Hr. Dr. med. Naumann a. deneit

Schwarzer Bär. Hr. Knochen ohlen Fabrik. Jacob a Bergisdorf. Hr. Partik.
Bülow a. Berlin.

Sola Rose. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Leipzig Martini u. Hartung a.
alle.

Goldne Kugel Hr. Steuerrath g. D. Ortmann g. Eoburg. Hr. Jngenteur
Kotzſchmar a. Buckau. Die Hrrn. Kaufl. Tuchmann a. Deſſau, Franke u. Meher
a. Erfurt. Hr. Fabrik. Bodenheim a. Allendorf. Hr. Oekon. Egeling a. Stol
zenhain. Die Hrrn. Pferdehdlr. Welſch a. Cöthen Keſch a. Dresden.

Mötel zur Eisenvann. Hr. Graf Einſtedel a. Berlin. Fraul. v. Hellmann
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schmitz a. Barmen. Mad. Häniſch a. Peters
burg. Hr. Stud. jur. Pleßmann a. Schwerin

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336, 28 Par. 335 06 Par. er 335,64 Par. D.
Dunſtdruck 2,67 Par. L. 2,62 Par. L. 2,71 Par. v. 2,67 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 85 vPCt. 61 Et. 80 vt. 75 p.
Luftwärme 5,1 G. R. 8,8 G. R. 5,9 G. Rm. 6,6 G. R

e

Bekanntmachung.
Mittwoch den 4. Mai Nachmittags 2 Uhr

ſoll im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Far1) An das Commando der 9. Comp. 12. Her zu bieten vermochte zu vermiſſen haben brik die Erbauung eines Zuckerhauſes, veran

den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben
werden. Unternehmer laden wir hierdurch ein
Anſchläge können im Comtoir der Fabrik vor
her eingeſehen werden.

anneil, Die Zuckerfabrik Schwittersdorf
Halle, den 26. April 1859.

Königl. Poſt Amt.

Bad Köſen.
den in dieſem Jahre wie früher vom 15. Mai
ab eröffnet ſein.

Anzeige!
Auctions und Taxations Beſtellungen nehme
ich täglich früh von 9 bis 12 Uhr, und Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr in meinem Auctions

Die hieſigen Bade und Trinkanſtalten wer Lokale auf dem W orpe Nr. 14 in Empfang

Auctions Commiſſarius

Jn der
Pfſeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
F. A. Knight, das Ganze der

Ananaszucht
oder die verſchiedenen Arten, wie manund gerichtl. Taxator. Cnangs gezogen hat und noch zieht, von

Wenn ſich hin und wieder die Meinung
kund gegeben hat, daß die von der Staatsre
gierung beſchloſſene Einziehung der hieſigen Sa

g. nen Aue an einer Chauline unſerm Curort Abbruch thun werde, ſo iſt mit einem Areal n 37
eine ſolche Befürchtung völlig ungegründet.

Verkaufs Anzeige.
Ein in der fruchtbarſten Gegend der golde Suropa bis zu den neueſten rer

ſſee gelegenes Rittergut beſſerungen. Zweite reich vermehrte ufs

der erſten Einführung dieſer Frucht in

2 Morgen Magdebur- lage, erläutert durch 22 Abbildungen
Nicht nur wird von allen concurrirenden Sr. Meſſung ſoll aus freier Hand verkauft Völlig umgearbeitet u. neu herausgegeben

Staatsbehörden in überaus wohlwollender und erden.
humaner Weiſe ein ſorgſames Augenmerk dar

intereſſe gebötenen Maaßregel keinerlei Nach

Vom Beſitzer mit der Leitung des Verkaufs
auf gerichtet daß aus der Durchführung der geſchäfts beauftragt erbiete ich mich, Kauf
von überwiegenden Rückſichten für das Staats- er u e geben

Der Rechts Anwalt und Notar

von Ferd. Frhr. v. Biedenfeld.
Geh. 20

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die genaue
Befolgung der Vorſchriften dieſes Buches über
all auf den rechten Weg führt und alle Vor
theile einer rationellen Ananaszucht verſchaffttheil für den Curort erwachſe, ſondern es wird 7 dieſe Ate Aufl. weiſt auch nach, von welcherſogar daran mehr als ein Plan geknüpft, deſ Diudewals großen Bedeutung die Wabl der Varietäten

ſen Verwirklichung dereinſt zur Hebung der hie Fohlen- Verkauf. dabei iſt Nach ihren Vorſchriften erzeugt man
ſigen lokalen Verhältniſſe und insbeſondere des Ein ſchönes
hieſigen Curlebens weſentlich beitragen wird. Fohlen ſteht zu verk
Unter allen Umſtänden ſind wir zu verſichern Iingſchen Ziegelei in

Jahr altes lichtbraunes von dieſer Königin unter den Früchten Exem
aufen auf der Jüng plare von 5 bis 9 Pfund ſchwer binnen 15
Gröbzig. Monaten, ſtatt vormals in 8 Jahren.



wen Tinger Halle a ein Mr. Taurbert, Altxt Markt r 21
bietet den Herren Offizieren vorſchriftsmäßige Reitzeuge, Packkoffer auf Offizier Packpferde, Packtaſchen, Koffer auf Packſowie dem geehrten Publikum alle Art Reiſeartikel in nur guter dauerhafter Arbeit zu gang ſoliden Preiſen. F e

A. H. Meister, Regiments Sattler im Königl. 3. HuſarenNegiment, actiüv.

m t Dine fFri Send 2 i Bi S rMiüürestenthhaal. r e i Bier von Magdeburg in ange
Die Badeanſtalt zu Wippra am Harz

iſt auch in dieſem Sommer vom I. Mai an unter den bereits bekannten billigen Bedingungen
dem Publico zum Gebrauch geöffnet. Es werden in derſelben außer Fichtennadel Dampf
und Wannenbädern auf ärztliche Verordnung die verſchiedenſten Mineral- und Kräuterbäder
bereitet.

Fichtennadel Salbe und Fichtennadel Decoct als bewährte Heilmittel bei gichtiſchen und
rheumatiſchen Beſchwerden ſind fortwährend zu haben.

Wippra. E. L. ZJſchieſche, Apotheker.

e ben Die Buchhandlung des Waiſenhauſes eeinpftehlt Zum neuen Schulſemeſter ihr reichhaltiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführ
ten Lehrbücher, Compendien, Claſſiker, Lexiken ec., welche in dauerhaften Einbänden zu den
billigſten Preiſen ſtets vorräthig ſind.

„Mansrarbeiten jeder Art,
Perrüquen, Tonpées, ockenm, Scheitel, Vechten, Scheftel-
unterlagen, Uhrketten und Armbänder in neueſter Vagon und billigen
Preifsen empfiehlt

Bacdisohe fl. 89 Loose.

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur, gr. Ulrichsſtraße Nr. 11

Gewinne fl. 40,000, 35, 000, 15, 000, 10,000, 5,000, 4,000, 2,000
1,000 eic. etc.

Kürhesgische 10 Tr. Prämiengcheine,
Gewinne: Thaler 40,000, 36,600, 32,000, 8,000, A,000, 2,000, 1,500,

000 etc. etc.
a Loose sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu dem billigsten Prei-

sen geliefert.
Verlaosungspläne sind gratis zu haben und werden franeo üäberschickt.

Man beliebe sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effek-ken Geschaft Anton FIoriq in Frankfurt am Main.

Zwei für Kellner, Wirthe und Hausbeſtter, die mit Fremven verkeh
ren, ſehr empfehlenswerthe, praktiſche Werkchen:

Der fertig franzöſiſch und
Mit 2 Eiſenbahnkarten.

engliſch ſprechende Kellner
12 geh. jedes 10

Vorräthig in der Anton schen Sortsments Buchhandlung in Halle.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend als den 30. April, von Mor
gens 10 Uhr an, ſollen auf dem Holzplatze in
den Pulverweiden mehrere Schock Brett, Lat-
ten, Stollen, Waldrahmen, Leiterbäume, Stan
gen, Speichen u. dergl. m. öffentlich meiſtbie
kend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Salle, den 23. April 1859.

A. Blosfels.
Montag d. 2. Mai Vormitt. 10 Uhr ſollen

in Gispersleben Kiliani bei Erfurt auf dem
Gute Nr. 26, 14 Stück fette Ochſen unter vor
her bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Vom Tage
der Auction kann das Vieh noch 14 Tage im
Futter ſtehen bleiben. J. M. Topf.

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet,
welcher ſich der Handlung widmen will, findet
in meinem Colonialwaaren u. Landesproducten
Geſchäft, verbunden mit Wichs- Fabrik, vor
theilhaftes Placement als Lehrling.

Moritz Bach in Erfurt.
Beſte Glanzwichſe für 300 kleine u.

150 große Schachteln ab hier exel. Kiſte in an
erkannt guter Waare, empfiehlt

Moritz Bach in Erfurt.
Waldhaar zum Polſtern, billigſt bei

Moritz Bach in Erfurt.
Auf erſte Hypothek ſucht Jemand ca. 600

Thaler zu leihen. Auskunft an der Glauch.
Kirche 9.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Karl Hädike in Sennewitz

Ein neuer 4zölliger, ein zwei

d n h rX ſpänniger, ein einſpänniger Leiter
7

G C wagen und ein Handrollwagen ſte
hen zu verkaufen in Halle Neumarkt, Brei
teſtraße Nr. 8.

Zu Entgegennahme von Verſicherungsanträ
gen von Pferden, Rindvieh, Schweine für die
Braunſchweiger Allgemeine Viehverſicherungs
Geſellſchaft erbietet ſich fortwährend

E. Burkhardt, Taubengaſſe Nr. 2.
CompagnonGeſuch.

Zur Anlage einer Papierfabrik wird ein
Compagnon geſucht, wo möglich Sachverſtändi
ger, mit 10 bis 12,000 Einlage. Zwei
bei einander gelegenen Waſſerkräfte, 24 Pfer
dekraft mit guten Gebäuden meiſt neu und
guten Werken würde in Gemeinſchaft zu circa
15,000 A berechnet werden und Beſitzer das

zuſchießen. S
Schriftliche Offerten unter Chiffre 8. B. Z. be
erforderliche Kapital zur Hälfte

fördert Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Eine Grube Kuhmiſt iſt zu verkaufen
Franckenſtraße Nr. 7.

Jrs. Steinkohlen zu herabgeſetzten
Preiſen.

Beſten Engl. Portland-Cement em
pfehlen Schömberg Weber S Co.

Unſer Muſterlager von
Steinpappe,Asphalt Dachſilz,
Asphalt und
Künſtliche Steinröhren zu Waſſer

Leitungen,
aus der Fabrik der Herren Büßcher S. Hoff
mann in Neuſtadt Eberswalde halten
wir zur gef. Beachtung beſtens empfohlen.

Schömberg Weber S Co.
Um mit unſerm Kommiſſionslager von rhei

niſchem Tee (derſelbe wird namentlich zu
Waſſerbauten und Fundamenten verwendet) zu
räumen verkaufen wir den Sack von ea. 1
Ctr. mit 1 excl. Sack.

Schömberg Weber S Co.
am Hafen.

Ia enSsonat., Leipzigerſtraße Nr. 9,
gewährt Schülern eine billige Aufnahme

Homüopathiſcher Geſundheits-Caf
fee, von Dr. Arthur Lutze verordnet, em
pfehlen nebſt Getreide u. Eichel-Caſfee
beſtens W. Fürſtenberg Sohn.

Friſcher Harz- Waldmeiſter,
davon neuen Maitrank, à 7 10 und
12 beiW. Vürstenvberg G Sohn.
Praetiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum

Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 und
7 Zu haben beiO. Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Zinkweiss mit englischem Oellack abgerie-

ben, als elegantester Anstrich bewährt Blei-
weisse. mit gebleichtem Leinölfirniss, sowie
bunte Oelfarben, Firnisse Lacke und. Farben
empfiehlt auf das Reichhaltigste

e Robert WiI2.
Mineralwässer, Kkünstliche, von Dr. Stru ve

im Dresden und vom Apotheker Neumann
in Querfurt, sowie natürliche in frischer
Füllung empfehlt Robert WilIz.

Eine gut möblirte Parterreſtube iſt nebſt
Kammer zu vermiethen. Näheres zu erfahren
bei C. Weber, franzöſiſche Sprachlehrerin,
Rathhausgaſſe Nr. 7.

Umſtände halber ſoll und Loos zur
jetzigen Lotterie durch das Comptoir Ober Leip
zigerſtraße 71 verkauft werden. s r

Ein verheiratheter Mann ſucht Stellung als
Kutſcher, Hausknecht oder Hausdiener. Zu er
fragen Bärgaſſe Nr. 9 im Hinterhauſe.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
K. Nothhardt, Schmiedemeiſter,

Breiteſtraße Nr. 8.
Geſundheits Jacken, ſeidene, wollene und

baumwollene für Herren und Damen billigſt
bei E. Seyfarth, Markt Nr. 11.
Etiefelſchäfte, beſtgenäht, bei

E. Seyfarth.
Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen:

Die Kartoffelkuüche.
Enth. 225 Kartoffelkoch Rezepte.
h Von E. Kümicher. Fünſte Auflage.

Preis 6 Ngr.
W Vcorräihig in der

Wfeſersehen Wurchh.
in Halle a/S.

S

Als Lohndiener und Kochfrau empfehlen

geehrten e S gütigen Beachtung
Kraß,

Chr. Kraſs geb. Jungblut,
Halle, Martinsberg Nr. 3, am Thurm in

der Leipzigerſtraße.
Ein anſtändiges Mädchen empfiehlt ſich im

Plätten und Aufwarten außer ſowie im Weiß
nähen im Hauſe große Ulrichsſtraße 45.

Giebichenſtein im Mohr
Sonnabend und Sonntag ladet zum Wurſt

feſt, ſowie auch zur Tanzmuſik Sonntag den
1. Mai ergebenſt ein

E. Dönitz.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,

Agnes geb. Conradi, von einem muntern
Mädchen zeigt theilnehmenden Verwandten und
Freunden ergebenſt an der Diaconus

Roſt.
Planitz bei Zwickau, d. 26. April 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S 83 8
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